
9. Qualitätszirkel
Koloproktologie MV

Mittwoch, 01.10.2025 
17 – 20 Uhr

Klinikum Südstadt Rostock 
Großer Hörsaal

Referenten und Vorsitzende

PD Dr. med. Anna Duprée 
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie, 
Universitätsklinikum Eppendorf, Hamburg

Prof. Dr. med. Kaja Ludwig
Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und 
Gefäßchirurgie, Klinikum Südstadt Rostock

Prof. Dr. med. Jörg-Peter Ritz
Allgemein- und Viszeralchirurgie, Helios Kliniken 
Schwerin

Prof. Dr. med. Christian Sina
Institut für Ernährungsmedizin, Universitätsklinikum 
Schleswig-Holstein, Campus Lübeck

Dr. med. Holger Steffen
Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und 
Gefäßchirurgie, Klinikum Südstadt Rostock

Dr. med. Sebastian Wicht
Praxis für Chirurgie, Rostock

Prof. Dr. med. Maria Witte 
Klinik und Poliklinik für Allgemein-, Viszeral, 
Thorax-, Gefäß- und Transplantationschirurgie, 
Universitätsmedizin Rostock

Abb.: Skulptur „Paar“ Rostock, Lange Straße/Burgwall Sandstein 
von Anne Sewcz 1991 verändert mit ChatGPT 2025



Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. med. Kaja Ludwig, Rostock

Prof. Dr. med. Jörg-Peter Ritz, Schwerin

Organisation:
Dr. med. Holger Steffen, Rostock

Programm

1.	 Das Mikrobiom des Menschen und die Ernährung –
Was sollte der Darmchirurg wissen? 
Prof. Dr. med. Christian Sina, Lübeck 

2.	 Koloplastie oder Pouch? Wann und bei welchen 
Patienten? 
Prof. Dr. med. Maria Witte, Rostock 

3.	 Der Einfluß der Indocyanin-Grün-Fluoreszenz auf 
die Performance in der Kolorektalchirurgie  
PD Dr. med. Anna Duprée, Hamburg 

4.	 Ambulantes Potential in der Proktologie 
Dr. med. Sebastian Wicht, Rostock 

5.	 Fallvorstellungen mit Diskussion

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

hiermit laden wir Sie recht herzlich zu unserem 9. Qualitätszirkel 

Koloproktologie MV im Herbst nach Rostock ein. Als Chirurgen sollten 

wir uns des Einflusses des menschlichen Mikrobioms, insbesondere 

des Darmes, auf Gesundheit und Krankheitsverläufe bewusst 

sein. Haben plastisch-rekonstruktive Techniken im kleinen Becken 

wirklich Vorteile bezüglich der Lebensqualität aller Betroffenen oder 

profitieren hier nur bestimmte Subgruppen, welche es gilt, sorgsam 

auszuwählen? Verbessert die intraoperative Durchblutungskontrolle die 

Patientensicherheit oder ist es nur ein subjektives Nice To Have Tool? 

Welche proktologischen Behandlungen können und müssen ambulant 

umgesetzt werden und welche strukturellen und organisatorischen 

Bedingungen sind hierbei zu beachten? Wir werden insbesondere 

durch die hoffentlich lebhaften Diskussionen Antworten erhalten. 

Auch Ihre Fallvorstellungen werden dankend angenommen. Auf ein 

Wiedersehen in Rostock freuen sich

Vorwort

Prof. Dr. med. K. Ludwig
Rostock

Prof. Dr. med. J.-P. Ritz
Schwerin

Dr. med. H. Steffen
Rostock

Kontakt: 
Frau Sabine Draheim,

Chefarztsekretariat

0381 4401 - 4000

kfch@kliniksued-rostock.de

OA Dr. med. Holger Steffen

0381 4401 - 8419

holger.steffen@kliniksued-rostock.de Zur optimierten Planung wird um Voranmeldung gebeten.

Fortbildungspunkte ÄK-MV:	 4 Punkte

Teilnahmegebühr:		  keine


